
09.05.2019 / 18:00 UHR / RAUM p302

studieren und arbeiten mit 

behinderung

Dieser Workshop soll die rechtlichen Unterstützungsmögli-
chkeiten aufzeigen und den Teilnehmenden gleichsam die 
Gelegenheit bieten, offen und im geschützen Raum über die 
Gelingensbedingungen des Studien- und Arbeitsalltags mit Be-
hinderung zu reflektieren. 

Wolf Arne Frankenstein promoviert am Promotionskolleg So-
ziale Menschenrechte der HS Fulda und der Uni Kassel über Re-
chte von Menschen mit Behinderung.

Eingeladen sind Studierende, Mitarbeitende sowie Professor*in-
nen mit und ohne Behinderungen. Im Anschluss an den Vortrag 
gibt die stellvertrendende Vertrauensperson für die Schwerbe-
hinderten an der Hochschule Fulda, Frau Annette Broschke, ei-
nen weiteren Diskussionsimpuls. 

Anschließend ist eine moderierte Diskussion mit Erfahrungsau-
stausch und der Möglichkeit zur Vernetzung vorgesehen. 

MENTO
D I V E R S

Herzliche Einladung

Wir laden Sie herzlich ein zu dem Workshop “Studieren und Arbeiten mit Behin-

derung” mit Wolf Arne Frankenstein, Doktorand am Promotionskolleg Soziale 

Menschenrechte an der Universität Kassel

Projektleiterin: Prof. Dr. Carola Bauschke-Urban

Koordinator: David Muniz-Hernandez



06.06.2019 / 18:00 UHR / RAUM p302
ADOLESZENZ UND GESCHLECHTLICHE 

DIVERSITÄT

Die Situation ist paradox! Nach über 200 Jahren der Kriminalis-
ierung, Pathologisierung sowie gesellschaftlicher Unsichtbarkeit, 
ist gegenwärtig die politische und mediale Aufmerksamkeit groß, 
für Menschen die nicht dem ‚assigned sex at birth‘ zugehörig 
sind. Wie erleben gerade junge Menschen dieses diskursive und 
normative Spannungsfeld? Hierzu werden empirische Erkennt-
nisse präsentiert und diskutiert, in denen Perspektiven sowie Er-
fahrungen von trans* und divers* geschlechtlichen Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen im Zentrum stehen.

Kerstin Oldemeier ist Soziologin und derzeit wissenschaftliche 
Mitarbeiterin bei Tessa Ganserer MdL, Queerpolitische Spre-
cherin der Fraktion Bündnis90/Die Grünen im Bayerischen 
Landtag. Sie promoviert bei Prof. Dr. Reiner Keller, Lehrstuhl für 
Soziologie der Universität Augsburg, zum Thema trans* und di-
vers* geschlechtliche Jugendliche und junge Erwachsene. Sie war 
wissenschaftliche Referentin des Deutschen Jugendinstituts und 
eine der Autorinnen der bundesweiten Studien Coming-out – 
und dann…?! sowie Queere Freizeit.

Eingeladen sind Studierende, Mitarbeitende sowie Professor*in-
nen der Hochschule Fulda. Anschließend ist eine moderierte 
Diskussion mit Erfahrungsaustausch und der Möglichkeit zur 
Vernetzung vorgesehen. 

MENTO
D I V E R S

Wir laden Sie herzlich ein zu dem Vortrag: “Adoleszenz und Geschlech-

tliche Diversität” von Kerstin Oldemeier, Universität Augsburg.

Projektleiterin: Prof. Dr. Carola Bauschke-Urban

Koordinator: David Muniz-Hernandez
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Programm 

Sommersemester 2019

25.04.2019

Gebäude 22, P105

18:00 - 21:00 Uhr

09.05.2019

Gebäude 22, P302

18:00 - 21:00 Uhr

„My Big Crazy Italian Wedding“ Filmabend

Antonio und sein Freund Paulo sind frisch verlobt, 

leben in Berlin und beschließen, gemeinsam in 

Antonios Heimat zu fahren, um dort seiner religiösen 

Familie ihre Verbindung und seine Homosexualität zu 

offenbaren. Dort steht das kleine traditionelle, katho-

lische Dorf nun vor der großen Aufgabe, zu lernen, 
dass Liebe keine Grenzen kennt. 
Im Anschluss gibt es eine Diskussion und die Möglich-

keit zur weiteren Vernetzung.

Das Projekt MentoDivers bietet im Summersemester 

2019 eine neue Reihe von Veranstaltungen an, mit 

denen unterschiedliche Dimensionen von Diversität 

beleuchtet werden. 

Die Angebote von MentoDivers richten sich an die Studierenden und Mitglieder aller Fachbereiche der 

Hochschule Fulda.

Kontakt: David Muñiz-Hernández

Die Teilnahme an der Angeboten von MentoDivers ist kostenlos. Um besser planen zu können, wir 

bitten vorab um Anmeldung per e-mail: David.muniz-hernandez@sk.hs-fulda.de                                                    

                                                    

16.05.2019

Gebäude 22, P105

18:00 - 21:00 Uhr

„Freedom Writers“ Filmabend
Der Film beschäftigt sich mit dem Phänomen des 
Rassismus in den 1990er Jahren in den USA. Erin 

Gruwell ist Lehrerin geworden, weil sie nach den 
Unruhen im Jahr 1992 die Welt verändern wollte. 
Nachdem sie in ihre Schule eine rassistische Zeich-

nung konfisziert und dabei Parallelen zu rassisti-
scher Nazipropaganda zieht, stellt sie fest, dass nur 

einem Schüler das Wort „Holocaust“ ein Begriff ist.
Im Anschluss gibt es eine Diskussion und die Möglich-

keit zur weiteren Vernetzung.

 Studieren und Arbeiten mit Behinderung
Dieser Workshop soll die rechtlichen Unterstützungsmög-
lichkeiten aufzeigen und den Teilnehmenden gleichsam die 
Gelegenheit bieten, offen und im geschützen Raum über die 
Gelingensbedingungen des Studien- und Arbeitsalltags mit 
Behinderung zu reflektieren. 

Wolf Frankenstein promoviert am Promotionskolleg Sozia-
le Menschenrechte der HS Fulda und der Uni Kassel über 
Rechte von Menschen mit Behinderung.

Eingeladen sind Studierende, Mitarbeitende sowie Profes-
sor*innen mit und ohne Behinderungen. Im Anschluss an 
den Vortrag gibt die stellvertrendende Vertrauensperson für 
die Schwerbehinderten an der Hochschule Fulda, Annette 
Broschke, einen  weiteren Diskussionsimpuls. An schlie ßend 
ist eine moderierte Diskussion mit Erfahrungsaustausch und 
der Möglichkeit zur Vernetzung vorgesehen. 

Wolf Arne Frankenstein
Doktorand am Promotionskolleg 
Soziale Menschenrechte Universität Kassel



Projektleiterin: Prof. Dr. Carola Bauschke-Urban 
Koordinator: David Muñiz-Hernández
 

6.06.2019

 Adoleszenz und geschlechtliche Diversität

Die Situation ist paradox! Nach über 200 Jahren der 
Kriminalisierung, Pathologisierung sowie gesellschaftli-
cher Unsichtbarkeit, ist gegenwärtig die politische und 
mediale Aufmerksamkeit groß, für Menschen die nicht 
dem ‚assigned sex at birth‘ zugehörig sind. Wie erleben 
gerade junge Menschen dieses diskursive und normative 
Spannungsfeld? Hierzu werden empirische Erkenntnisse 
präsentiert und diskutiert, in denen Perspektiven sowie 
Erfahrungen von trans* und divers* geschlechtlichen Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen im Zentrum stehen.

Im Anschluss gibt es eine Diskussion und die Möglichkeit 
zur weiteren Vernetzung. 

Kerstin Oldemeier
Wissenschaftliche Mitarbeiterin und Doktorandin
Universität Augsburg

18:00 - 21:00 Uhr

23.05.2019

18:00 - 21:00 Uhr

Gebäude 22, P105

Gebäude 22, P302

„Gran Torino“ Filmabend
Ein übel gelaunter alter Rassist inmitten einer asiatischen 
Nachbarschaft – das ist der Ausgangspunkt für „Gran To-
rino“
Die Grenze zwischen Rassismus-Reflektion und dem 
schlichten Ausdruck von Fremdenfeindlichkeit und Intole-
ranz ist nicht immer klar zu bestimmen. Aber mag im Ein-
zelnen auch gelegentlich ein gewisses Feingefühl fehlen, 
so ist „Gran Torino“........

Im Anschluss gibt es eine Diskussion und die Möglichkeit 
zur weiteren Vernetzung.

11.07.2019

18:00 - 21:00 Uhr

Gebäude 22, P105

MENTO
D I V E R S

Programm 

Sommersemester 2019

 „Heute gehe ich allein nach Hause “ Filmabend

Leonardo ist schon blind zur Welt gekommen, findet sich aber 
trotzdem einigermaßen gut in der Welt zurecht. Er plant sogar, 

an einem Austausch-Programm teilzunehmen. Seiner Mutter 
fällt es allerdings schwer, ihren Beschützer-Instinkt abzulegen. 
Dabei will ihr Sohn sich doch nur als ganz normaler Teenager 
fühlen und wie jeder andere auch behandelt werden. Nur ge-

küsst zu werden ist ein Ziel, das er noch erreichen muss. ....

Im Anschluss gibt es eine Diskussion und die Möglichkeit zur 
weiteren Vernetzung.


